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e. nen 161. Wittwoch den 16. Auguſt. 1882.bantisittſe e S Wuchbandagen d
hält ſtets auf t Frankreich und Aegypten.

Frankreich hat ſeit dem Ausgange des vorigen
und im Laufe unſeres Jahrhunderts in Betreff
Aegyptens ſtets eine Politik getrieben, welche von
der Zurückhaltung, die es jetzt befolgt, weit ent
fernt war. Nicht als Selbſtzweck, ſondern nur
immer als Mittel zum Zweck hat Frankreich ſchon
verſchiedene Male den ernſtlichen Verſuch gemacht,
Aegypten für ſich zu gewinnen und zwar immer,
um aus ihm eine Waffe gegen das meerbeherr

ſchende England zu ſchmieden.
Als in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts das engliſche Jnſelland allein noch
den ſtegreichen Heeren des republikaniſchen Frank
reich unbeſtegt gegenüberſtand, da war es der junge
Bonaparte, der das welthiſtoriſche Wort ſprach
„England muß angegriffen werden in Aegypten
Er faßte den Rieſenplan, England an ſeiner
Lebensader zu faſſen, ſeinen orientaliſchen Handel
zu vernichten. Das nächſte Ziel hierzu war
Aegypten von hier aus wollte er eventuell weiter
nach Jndien vorgehen. Es war ein wunderſaimnes
Werk und glänzend war ſein Beginn. Aber
die Vernichtung ſeiner Flotte bei Abukir ſchnitt
ihm die Möglichkeit dauernder Eroberungen ab;
bei Akka zwang ein türkiſcher Paſcha und ein
engliſcher Capitain den neuen Alexander zur
Umkehr, die er mit den zürnenden Worten an
krat: „ohne St. Jean d'Acre wäre ich Kaiſer
des Orients.“ Die franzöſiſche Armee verließ

1801 Aegypten die Expedition war ohne jeden
e Erfolg geblieben.
hener Shlherl Einen zweiten, freilich weit weniger großartigen
nnung und Nu Anſchlag auf Aegypten machte Frankreich in den
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a ne de Politik Louis Philipp's dahin, in Afrika die
hlimmſte n Engländer zu überſlügeln, indem man von Algier
Gebrauch in aus das engliſche Suezproject hintertrieb. Das

war der Punkt, von dem aus man den Eng
ländern die Herrſchaft über das Mittelmeer ſtreitig
achen könnte. Deshalb protegirte er Mehemed
Ali und ermunterte ihn in ſeinem Kampfe gegen

Leben

hal on zu erlahmen begaännen. Da gab es Frank
en e reich im letzten Augenblicke doch auf, am Rhein
ta Volſ, e en Streit um die Herrſchaft des Nillandes aus-
gih, an Afechten; und hiermit verlor es aufs Neue und

er n
burde,

Einen letzten Anlauf, ſeinen Einfluß zu ſtärken,
ahm das kaiſerliche Frankreich, als beſonders

ter franzöſtſchen Auſpicien der Suezkanal ge
n baut und ſomit ſein Anſehen neben dem engliſchen
Fiſcher wieder gehoben wurde. Die Erwerbung des

Rößten Theils der Suezactien durch England
hat auch dieſes ſchon wieder paralyſtrt. Die

n been Zatertt

Einflüſſes. Und es wäre ein tragiſches Spiel
der Weltgeſchichte, wenn in Aegypten, aus dem
Frankreich einſt einen Brückenkopf zur Zerſtörung
der engliſchen Macht, zur Eroberung Jndiens
machen wollte, für den ſiegreichen engliſchen Ri-
valen ein zweites Indien erblühte, ein weiterer
Stärkezuwachs im Mittelmeere erſtande. Das
unklare Verhalten Frankreichs läßt nicht erwarten,
daß es die Beendigung des alten Rivalitäten-
ſtreites zu Gunſten Englands ernſtlich aufhalten
werde.

Politiſche Aeberſicht.

Die Militärconvention, welche Eng
land und die Pforte behufs gemeinſamen Vor
gehens in Aegypten abzuſchließen haben, iſt bis
jetzt noch nicht zu Stande gekommen. Die Ver
handlungen drehen ſich noch immer um die heikle
Frage, wie trotz der Selbſtſtändigkeit der beiden
Expeditionsheere eine gewiſſe gemeinſame Direction
herzuſtellen wäre. Nach einem neueren Telegramm
aus Konſtantinopel enthält der britiſche Entwurf
der Militärconvention die nachſtehenden Haupt
punkte Die Leitung der ſtrategiſchen Be
wegungen wird dem engliſchen Com-
mandanten anvertraut; dem türkiſchen
Commandanten wird ein engliſcher Commiſſär
beigegeben der Ort, wo die türkiſchen Truppen
landen, wird vorher beſtimmt und der auf 6000
Mann feſtgeſetzte Effectivbeſtand der türkiſchen
Truppen ſoll nur im Einvernehmen beider Mächte
erhöht werden dürfen. Wie verlautet, richtet ſich
die Oppoſition der Pforte beſonders gegen den
erſten Punkt, indem ſte verlangt, daß die eng
liſchen und türkiſchen Truppen getrennt, aber
parallel nach dem zwiſchen beiden Commandanten
zu treffenden Einvernehmungen operiren ſollen.
Außerdem wünſcht die Pforte die Aufnahme einer
Beſtimmung, daß nach Wiederherſtellung der Ord
nung die beiderſeitigen Truppen Aegypten gleich
zeitig zu räumen haben. Das Sträuben der
Pforte gegen eine formelle oder auch nur that
ſächliche Unterordnung ihrer Truppen unter eng
liſchen Oberbefehl iſt ſehr erklärlich. Dennoch
wird und muß ſich, wenn beiderſeitig der gute
Wille zur Verſtändigung anhält, ein Auskunfts-
mittel finden laſſen, Und man hält daher an der
Hoffnung feſt, daß auch über dieſen Punkt baldigſt
eine Einigung erzielt werden wird, ſo daß dann die
Conferenz in der Lage wäre, ſich zu vertagen.

Das rumäniſche Amtsblatt“ veröffentlicht
das Decret bezüglich der Reconſtituirung
des Cabinets. Daſſelbe iſt folgendermaßen
zuſainmengeſetzt: Joan Bratiano Präſidium und
Krieg Chitzu Jnneres; Statesco Juſtiz; Lecea
Finanzen Dabija öffentliche Arbeiten Demeter
Sturdza Aeußeres; Aurelian Unterricht. Die
Ernennung des deutſchfreundlichen Sturdza deutet
auf einen feſteren Anſchluß Rumäniens an
das deutſche öſterreichiſche Bündniß hin.

Voin Kriegsſchauplatz in Aegypten wird
aus Alexandrien gemeldet, daß am Sonnabend
eine Abtheilung Seeſoldaten und Matroſen, die
mit der Zerſtörung von jenſeits des Forts Mex
aufgefundenen Munitionsvorräthen beſchäftigt war,r d e SCarl anf ne die jetzt England zur Paciſication thut,

vt. a am Ende doch zu einem engliſchen Pro
da

e e geh Kate, zur völligen Beſeitigung des franzöſiſchen
von einer ſtarken Abtheilung Araber angegrif

Gefecht mit Verluſt zurüſckgeworfen. Aus
Alexandrien, 13. Auguſt, wird ferner berichtet:
Das GardeBataillon, genannt Coldſtreams, wurde
heute früh ausgeſchifft und marſchirte nach Ram
leh, wo die ganze GardeBrigade jetzt unter dem
Commando des Herzogs von Connaught lagert.

Das Gerücht, wonach das Bombardement
des Forts Abukir unmittelbar bevorſtehe, iſt
ünbegründet. Da General Alyſon dem Com-
mandanten des deutſchen Kanonenboots
„Habicht“ mitgetheilt hat, daß er jetzt für die
öffentliche Sicherheit in Alexandrien garantiren
könne, ſo iſt die Wache von den deutſchen Ma
rineſoldaten beim deutſchen Hoſpital geſtern zu
rückgezogen worden. Endlich meldet ein Lon
doner Telegrain, daß vom Departement des Krieges
Anſtalten getroffen werden, um das nach Aegyp
ken geſendete Expeditionscorps nöthigenfalls durch
eine dritte Diviſion zu verſtärken. Der
Khedive hat die Engländer ermächtigt, die Ein
fuhr von Kohlen und Munition an der Küſte
zwiſchen Alexandrien und Port Said zu verhin
dern. Durch einen Erlaß des Khediv
an die ägyptiſchen Civil und Militärbehörden
am Suezcanal wird denſelben mitgetheilt, daß
die Engländer zur Beſetzung aller Punkte am
Canal ermächtigt ſind, und den Behörden gleich
zeitig ausdrücklch befohlen, der engliſchen Action
nicht entgegenzutreten. Von dieſein Befehl ſoll
auch Leſſeps, der bisher in auffallend gutem Ein
vernehmen mit Arabi Paſcha ſtand, Kenntniß
gegeben worden ſein.

Deutschland.

Ghre Majeſtät die Kaiſerin) begab
ſich am Sonntag nicht wie gewöhnlich zum Gottes
dienſt nach Potsdam, da Allerhöchſtdieſelbe durchiſe r in v
einen Fall im Zimmer auf einige Tage am Ausich zum
gehen behindert iſt. öchſtdieſell

(Prinz Heinrich von Preußen), g. Tage
1862, beging am Montag, 14. d., ſein Geburts
feſt. Zur Feier des Tages hatten das kronßringreu
liche Palais und das Neue Palais in Potsfam ſie
die Flaggen aufgezogen. hatten de

Der König von Griechen agchaisſtattete am Sonnabend Nachmittag dem en

Friedrich von Hohenzollern einen Gegenbeſch Gr
ünd begab ſich dann von dort nach dohdamer Bahnhofe, von wo aus um h
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Provinzen Preußens erfordern ſchon jetzt die regſte Staaten 987 000, die Frankreichs dagegen r
Thätigkeit ſeitens der freiſinnigen Mitglieder der 492418, Oeſterreichs 157 279, Jtaliens 54 231.

a Von der Jetzt ſind die Officiöſen voller Stolz über dasbeſtens organiſirten kirchlichorthodoxen Partei ſind Gedeihen unſerer Jnduſtrie, und jeder Deutſche
die größten Anſtrengungen gemacht worden, um wird dieſen Stolz mit ihnen theilen. Als das
auch die letzten Reſte freiſinniger Vertreter, wie große Engel'ſche Werk erſchien, ſchwiegen ſie ſtill

evangeliſchen Landeskirche Preußens.

ſie in den meiſten Gemeindekörperſchaften der
größeren Städte und auf einzelnen Kreis und
Provinzialſynoden ſich der andringenden Reaction
gegenüber erhalten haben, zu verdrängen, welche
jede freiere Regung auf kirchlichem Gebiete erſtickt
und der Glaubenstyrannei der katholiſchen Hierar
chie wenig nachſteht. Obwohl die Betheiligung
bei den erſten kirchlichen Wahlen nur eine ver
hältnißmäßig geringe war, hat man orthodoxer
ſeits neue Erſchwerungen des kirchlichen Wahl
modus durchgeſetzt und die mündliche perſönliche
Anmeldung der noch nicht eingeſchriebenen Wähler
bei dem Paſtor oder Gemeindeälteſten zum Be
ſchluß erhoben, um die Zahl der Wähler ſo zu
verringern, daß die Paſtoren und die von ihnen
abhängigen, nach Belieben ausgewählten Laien
ungeſtört durch ſelbſtſtändige, freier denkende
Männer das Regiement führen und über die
Gelder der Gemeinden durch Auflegung von
Kirchenſteuern verfügen könnten. Es würde von
den verhängnißvollſten Folgen für die Entwickelung
unſeres kirchlichen und nationalen Lebens ſein,
wenn dieſe Speculation gelingen und das in der
Kirchenverfaſſung angebahnte Gemeindeprinzip völlig
vernichtet werden ſollte. Aus den Gemeinde
kirchenräthen gehen ja die oberen Stützen der
kirchlichen Vertretung, diesmal wiederum die
Generalſynode hervor, und die Beſchlüſſe der erſten
ordentlichen Generalſynode vom Jahre 1879, be
treffend die Aenderung des Pfarrwahlrechts, die
Beſchränkung der Lehrfreiheit ſind noch friſch in
Aller Erinnerung. Wir würden noch ganz andere
Decrete nach dem Stöcker ſchen Recept der freien
Kirche im chriſtlichen Staate auf der zweiten
Generalſynode zu erwarten haben, wenn ſich nicht
die Gemeinden ermannen und gegen das drohende
Joch elericaler Herrſchaft durch Ausübung ihres
Wahlrechts ſich wehren. Möge Niemand, dem die
Ehre und die Freiheit der evangeliſchen Kirche
am Herzen liegt und deſſen Namen noch nicht in
den Wählerliſten ſteht, es verſäaumen, ſich bis
ſpäteſtens den 31. Auguſt bei dem Geiſtlichen oder
Gemeindekirchenrath ſeiner Parochie anzumelden.

Deutſcher Schutz im Suezkanal.)
Man ſchreibt der Nordd. Allg. Ztg. aus Port
Said unterm 31. Juli: Die Begleitung deutſcher
Kauffahrteiſchiffe im Suezkanal durch S. M.
Knbt. „Möve“ hat nun ihren Anfang genommen.
Geſtern verließ das genannte Kanonenboot unſeren
Hafen, um den Hamburger Dampfer „Stolzen
fels“ von hier bis zum andern Ende des Suez
kanals zu escortiren. Bei der Unregelmäßig-
keit der Ankunft der Schiffe, hier ſowohl als wie
in Suez, dürfte es ſchwierig ſein, die Fahrten
derart zu reguliren, um allen Anſprüchen jedes-
mal gerecht zu werden, beſonders da bei dem ge
ſteigerten Verkehr des Kanals jede Reiſe, hin und
zurück, mindeſtens vier Tage in Anſpruch nimmt
und zur Zeit die „Möwe“ eben nur allein zur
Verfügung ſteht, Handels Schiffscapitäne aber
lieber auf Begleitung verzichten, als eventuell vier
Tage warten. Da bis zur Stunde Feindſelig
keiten am Kanal nicht vorgekommen ſind, ſoldürf
ten die Hin und Herfahrten der „Möwe“ doch
immerhin ihren Zweck erfüllen, indem ſie den
Handels Schiffscapitänen volles Vertrauen ein
flößen und die Fürſorge der kaiſerlichen Regierung
für die deutſchen Schiffe im Suezkanal offen darthun.

Die neueſte Nummerdes „Export)
enthält eine Tabelle über die Zahl der Pferde
kräfte der Dampfmaſchinen in den Haupt
ländern Europas. Jn überaus gründlicher Weiſe
hat Geheimrath Engel in ſeiner Schrift: „Jmn
Zeitalter des Dampfes“ denſelben Gegen
ſtand behandelt, und ſchon damals, 1880, die
Thatſache klar geſtellt, daß Deutſchland in ſeiner
Induſtrie ganz erheblich mehr Dampfmaſchinen
pferdekräfte im Betrieb hat, als Frankreich, und
einahe eben ſo viel als England. Deutſchlands

zuſtriell beſchäftigte Dampfmaſchinen zählen,
„Export“ zufolge, 1320647 Pferdekräfte,
iglands ca. 2000000, die der Vereinigten

(dazit, denn daſſelbe ſtellte vor allen Dingen klar,
daß erſtens das Gerede von einer Ueber
legenheit auch der franzöſiſchen Jn-
duſtrie ein Humbug zu Gunſten der
Schutzzollforderungen war, und daß
zweitens während der Herrſchaft des
„Molochs Freihandel“ die Entwicklung
der Jnduſtrie auch gemeſſen an der Zahl der
Pferdekräfte eine ganz rieſenhafte ge
weſen iſt.

Prrovinz und Amgegend:

Poltertt, Krachen und Berſten, ſo daß ſich bis
zur Kataſtrophe ein bedeutende Menſchenmaſſe an
ſammelte. Rings um die Oeffnung des Schlundes
zeigen ſich überall Riſſe und Erdmaſſen, welche
ſich beſtändig ablöſten und das noch hervorſchau
ende immer mehr begraben.

Aus Schkortleben wird dem W. Kbl.
mitgetheilt, daß auf einem Grundſtück des Herrn
Baron A. Scharf v. Gauerſtädt ein Gerſten
halm von nicht weniger als acht Aehren aufge
funden worden iſt. Die Monftroſtät kann man
beim Landwirth H. Jäger dafelbſt in Augenſchein
nehmen.

Jn Deſſam mußte einem Manne, der eine
kleine Wonde ohne ärztliche Vorſtcht mit Karbol
ſäure behandelt hatte, infolgedeſſen der Finger
amputirt werden eine neue Mahnung zur
Vorſicht mit dieſem zwar wohlthätgen, aber doch

unſerer Provinz iſt geſtattet, do behufs Beſchaffusg
der Mittel zur Erbauung einer Kapelbe für die
evangeliſchen Einwohner des Dorfes
Hochheim bei Erfurt während der Monats
Auguſt, Seytember und Oktober c. freiwillige Bei
träge durch die kirchlichen Organe eingeſammelt
werden dürſen.

Jn Halle ſtarb am 12. d. nach kurzem
Krankenlager der Oberpoſtdirectionsſecretär u gu ſt

Hermann Francke, ein als Keitiker und Dichter
der dortigen Bürgerſchaft wohl besannter Und von
ihr geſchätzter Mann. Derſelbe redigirte auch
längere Zeit hindurch das „Halleſche Tagedlatt,“
welche Beſchäftigung er indeß im October v. J.
aufgab. Auch in Beamtenkreiſen galt er als eine
tüchtige Kraft und ſein Hinſcheiden wird daher
allgemein ſchmerzlich empfunden werden. Dichte
riſche Werke von ihm ſind unter dem Nennen
Heinrich Lindau in weiten Kreiſen bekannt ge
worden. Beſonderen Erfolg hatte ſein Luſtſpiel
„Die Bureaukraten Von ſeinen lyriſchen Ge
dichten hat Abt viele componirt.

Dieſer Tage wurde in Nordham ſen aufidem
zugeſchütteten ſog. Töpferteiche in friſchem Bau
ſchutt ein abgeſägter menſchlicher Fuß aufgefun
den. Derſelbe zeigte bereits Spuren der begon
nenen Verweſüng, die Haut war aber feſt ange
trocknet. Der EiſenbahnWagenſchreiber Aug.
Kohlhaſe von dort entfernte ſich an 2. d. M.,
legte ſich bei Hannover auf das Schienengleis
und ließ ſich durch den Eiſenbahnzug tödten.
Urſachen des Selbſtmordes ſind derangirte
Verhältniſſe

Am königl. Lehrerſeminar in Weißenfels
beginnt am I. October d. J. ein Nebenkurſus,
an dem ſich, unter Hinzuziehung von 2 neuen
Lehrkräften, 30 Schüler betheiligen werden.

Am 11. d. M. entſtand in der Scheune des
Häuslers Panier im Dorfe Alten bei Deſſaut ein
Schadenfeuer, welches dieſelbe vollſtändig in Aſche

legte. Leider kam hierbei, wie die S. Ztg.
meldet, der fünfjährige Sohn des Beſitzers in den
Flammen um.

Aus Naumburg wird berichtet, daß die
dortigen Weinberge in dieſem Jahre zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigen. Dieſe ſind
durch die in den letzten Tagen eingetretene tropiſche
Witterung noch gehoben worden. Jn den beſſeren
Berglagen findet man jetzt ſchon hie und da reife
Trauben, ſog. Frühburgunder, leider aber von
den Wespen arg mitgenommen.

Jn dem Baumann ſchen Konkurſe iſt jetzt,
wie der „Zeitzer Zeitung“ mitgetheilt wird, von
dem Gemeinſchuldner den Gläubigern ein Akkord
angeboten auf der Baſis, daß 42 pCt. gezahlt
werden ſollen.

Aus der neuen Strafanſtalt zu Wehlheiden
bei Kaſſel ſind am Montag drei gefährliche
Verbrecher, darunter ein Mörder, entwichen.

Eine eigenthümliche und ganz unerwartete
Verſenkung wird der S. Ztg- aus Stock
heim gemeldet. Die ſeit längerer Zeit außer
Betrieb geſetzte Kohlengrube „Ziegenrück“, welche
in einigen Tagen wieder befahren werden ſollte,
verſank ſammt dem über derſelben ſich befinden

Durch Verfügung des Herrn Obespräſiden en
Euch gefährlichen Mittel!

Mit welcher Vorſteht Leute, die viel mit
Farbe umgehen, darauf achten ſollen, daß auch
nicht das geringſte von Farbe in eine offene
Wunde gelange, zeigt wieder ein in dieſen Tagen
vorgekommener Fall in Sonneberg. Ein
Anſtreichermeiſter verletzte ſich an einer Leiter und
erhielt eine blutende Schramme am Finger. Als
en das Blut entfernte, theile ſich derſelben ein
wenig Farbe mit, leider genug, um eine Blut
vergiftung eintreten zu laſſen, welche mit dem
Tode endigte.

Ein Lehrling in einem Einbecker Hand
lüngshautſe iſt auf eine eigenthümliche Weiſe ums
ben gekommen. Derſelbe war von ſeinem Lehr
herrn hart getadelt. worden und wollte ſich nun
aus Verdruß auf einige Tage krank machen, um
zu ſeiner Mutter gehen zu können. Derſelbe ent
fernt dirferhalb von einem Bande Schwefelhölzer
dem Phosphor, that denſtlem in ein Glas Waſſer
und verſchluckte disſes. Infolge dieſes genoſſenen
Giſtes hatte er drei Tage hindurch ſchreckliche
Schmerzen im Unterleibr am Mittwoch Nach
mittag voriger Woche iſt er unter argen Dualen
verſchieden.

r Ein Ackermann zu Appenrode bei Nord
hauſen fuhr am Sonnabend Roggen ein. Er
ſaß hierbei in der ſogenannten Schoßkelle des
Wagens. Ein Junge aus dem Dorfe machte ſich
hinter den Wagen, zümdete das ganze Fuder
an und plötzlich ſtand der Wagen in Flammen.
Es gelang dem Bauer noch, die Pferde raſch ab
zuſchirren und dieſe, ſo wie ſich ſelbſt zu retten

Nach einer ſoeben publicirten Bekannemachung
des Magiſtrats zu Leipzig iſt der öofficielle
Anfang der diesjährigen Michgelismeſſe auf den
25. September und der Schluß derſelben auf den
14. Oetober feſtgeſetzt. Die ſogenannte Vor
oder Engroswoche beginnt daher am 18. September.

Der fünfjährige Sohn eines Eiſenbahn
beamten zu Kaltennordheim ergriff am 10.
d. Mts. eine zum Zerkleinern von Holz benutzte
Axt, ließ durch ſein noch nicht vierjähriges
Schweſterchen ein Stück Holz halten, um es zu
ſpalten und trennte ihr dabei die drei hinteren
Finger der rechten Hand ab.

t Der Ausſchuß für Feriencolonſen in Dres
den hat dies mal 304 kränkliche Kinder armer
Eltern, und zwar 150 Knaben und 154 Mädchen,
in 16 Colonien zur Erholung in die Sommer
friſche ausgeſandt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1882.

Von zahlreichem Publikum empfangen, kehr
ten geſtern die hieſigen Theil nehmer am Ham
burger Sängerfeſte wohlbehalten hierher
zurück. Das von ihnen im Feſtzuge geführte
Gruppenſchild mit der Aufſchrift „Merſchtenthels
Merſeburger“ hat bei dem Publikum einen faſt
ſenſationellen Beifall erregt.

Jn der Nacht zum Montag erwachte die

m

32 wohnhaften Regierungs Kanzleidieners Sch.
früh gegen 3 Uhr durch ein verdächtiges Geräuſch

an einem ihrer Fenſter, deſſen Scheiben Jemand
den Gebäude in die Tiefe nur die Maſchine,
welche auf einem feſten Fuündamente ſteht, ragt
noch hervor. Der Einſturz erfolgte nach längerem

einzudrücken verſuchte. Herr Sch. ſprang ſofort
guf, begab ſich an die zur Treppe nach dein Hofe
führende Glasthür und bemerkte hier einen Kerl,
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S Flbſt uh 28. Auguſt bis 5. November, die Vierwochen
ekannnahith Uebung vom 9. October bis 5. November.
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Septenht des königlichen EiſenbahnBetriebsamtes zu Nord
Eſenbaſt

5 S

und
ſah.

der ſich bei ſeinem Erſcheinen niederduckte
nüt noch mit dem Kopfe durch die Scheiben
Da ſich der Fremde nicht gleich zurückzog, ver
muthete Sch., daß derſelbe nicht allein war und
hielt es deshalb für gerathen, das Haus zu
alarmiren. Dies ſcheuchte den Dieb aus ſeiner
gedeckten Stellung auf und hörte Herr Sch. nun,
wie er einen im Hofe poſtirten Spießgeſellen zur
Flucht aufforderte. Noch ehe der Bedrohte Zeit
fand, ſich in die nothwendigſten Kleider zu werfen
waren beide Strolche über die Mauer ſpurlos
verſchwunden. Hoffentlich gelingt es, die frechen
Patrone zu ermitteln.

Auf der Naumburger Straße fand am
Sonnabend Abend zwiſchen dem noch jugendlichen
Handarbeiter Guſtav Körner von hier und dem
Zimmergeſellen Fritzſche aus Kötzſchen ein Ren
contre ſtatt, in Folge deſſen erſterer durch die er
littenen Mißhandlungen mehrere Tage arbeitsun
fähig war.

Es wird Seitens des Herrn Provinzial
Steuer Direktors der Provinz Sachſen darauf auf
merkſam gemacht, daß Looſe reſp. Ausweiſe
über Spieleinlagen bei öffentlichen
Ausſpielungen von Galanteriewaaren, Pfeffer
kuchen c. 2c., welche bei Gelegenheit von Jahr
märkten, Schützenfeſten und ähnlichen Volksbe
luſtigungen mittelſt der ſogenannten Glücksräder
oder durch Nummerziehen veranſtaltet zu werden
pflegen, in jeder Form, namentlich auch dann als
ſtempelpflichtig anzuſehen ſind, wenn ſie nur aus
einem Stückchen Papier mit aufgedrückter oder
aufgeſchriebener Nummer beſtehen.

S Bezüglich der bei Reviſionen beſchlag
nahmten Maaße und Gewichte iſt neuer
dings beſtimmt worden, daß dem Anſuchen der
Jnhaber auf eichamtliche Prüfung dieſer
beſchlagnahmten Gegenſtände Folge gegeben werden
ſoll, wenn die Beſitzer ſich zur Tragung der
entſtehenden Koſten erbieten und beim Eichungs
amt den Nachweis der erfolgten Einzahlung des
Koſtenvorſchuſſes erbringen. Ergiebt die Prüfung
der beſchlagnahmten Gegenſtände durch das Eich
ungsämt, daß die Beſchlagnahme zu Unrecht er
folgt iſt, ſo werden die Gegenſtände ohne Verzug

zurückgegeben und die Koſten zurückerſtattet.
Beim 4. Armee-Corps ſind die Uebungs

zeiten der Erſatzreſerviſten etwas anders feſtge
ſtellt als bei den übrigen Armee Corps; es
dauern nämlich die zehnwöchigen Uebungen vom

hauſen hier anweſend, um im Auftrage der könig

40 Schafen des Herrn Hochheim in Schafſtädt
die Todesurſache geweſen ſein. In beiden Fällen

hätte bei rechtzeitiger Feſtſtellung das Fleiſch der

rad ging ihm über den linken Arm, und das
Hinterrad über Bruſt und Kopf. Die Ver-
letzungen waren derart, daß der Tod ſofort ein
trat. Der Verunglückte galt als ein nüchterner
und arbeitſamer Mann.

Drittes Deutſches Sänger- Bundes
feſt in Hamburg.

Von der rieſtgen Theilnahme des Publikums
am Saängerfeſte geben folgende Zahlen einen
kleinen Begriff. Es wurden am Donnerstag
Entreekarten zum Feſtplatze 50 Pf.) ausge
geben 7310, am Freitag 28 101 und am Sonn
abend bis gegen Abend 43000. Die am
13. d. ausgegebene Nr. 4 der offiziellen Feſt
zeitung enthält folgenden ſchwungvollen

Epilog an unſre Gäſte.
Das Feſt verklang, verrauſcht ſchon ſind die Lieder,

Die mit Begeiſt'rung Tauſende erfüllt,
Jn aller Herzen ſtieg ihr Zauber nieder
Und zittert nach erinn'rungsreich und mild.
Das war ein Freuen, Wallen und ein Wogen,
Ein Jubelſturm voll zündender Gewalt,
Der mit den Gäſten in die Stadt gezogen
Und nun bei'm Abſchiedsgruße leiſ verhallt.

Zum Kampfe ſtrömten ſie aus allen Gauen
Des Vaterlands, der Sänger frohe Schaar,
Doch war's ein friedlicher, wo das Vertrauen
Der Trieb, die Luſt am Edlen, Schönen war.
Auf unſrer Liebe ſtolzer Woge rauſchte
Das deutſche Wort, die deutſche Melodie,
Daß Alles ſchweigend, mitentflammet lauſchte
Dem heh'ren Sinn, der Seelen Sympathie.

Ein jedes Ziel wird nur mit Müh' errungen,
Doch iſt die Müh' um hohes Ziel ſo ſchön,
Und hat das Leben hart uns angeklungen,
So mag die Kunſt vermittelnd bei uns ſteh'n.
Wo des Geſanges heil'ge Mächte walten,
Wo ſeine Reize er in's Daſein flicht,
Da rankt die Luſt in wechſelnden Geſtalten
Um's Leben ſich als liebliches Gedicht.

Lebt wohl! Lebt wohl! und wenn in ſpät'ren Tagen
Des Geiſtes Blick auf unſ'rem Hamburg ruht,
So mag der Pulsſchlag Eurer Herzen ſagen
Die Zeit war ſchön, ſie war auch reich und gut.
Wir haben damals uns in Luſt gefunden,
Am edlen Werk geſtählet und gefreut
Wir fühlten's tief wie innig wir verbunden,
Sei dieſes Band für ewig dann erneu't!

Vermiſchtes.
(3In der Conrad ſchen t r den See bis

jetzt noch gar nichts weiter ermittelt, was den Verdacht
gegen den Ehegatten der getödteten Frau unterſtützen
könnte. Er ſelbſt leugnet hartnäckig. Beſonders belaſtend
für Conrad ſollen die Briefe ſein, welche von ſeiner Ge
liebten, der unverehelichten Diebetz in Charlottenburg,
beſchlagnahmt worden ſind. Es geht daraus hervor,
daß er ſeine Frau, welche er der ehelichen Untreue be
ſchuldigt, und die Kinder welche er nicht für die ſeinigen
hielt, haßt, daß er die Diebetz heirathen wollte und daß
er einen Aet plante, welchesgihm in kürzeſter Zeit die
eheliche Verbindung mit der Diebetz ermöglichen ſollte.

Gon der geſtrandeten „Moſel“.) Vom
Bizard wird unterm 9. d. gemeldet, daß der daſelbſt ge
ſtrandete norddeutſche Lloyddampfer „Moſel“ noch immer
zuſammenhält, aber vom Steuerbord bis zur Salonthüre
unter Waſſer ſteht. Taucher haben den Kiel einer
Prüfung unterzogen, den ſie vom Stern bis zum Fock
maſt zerſchmettert vorfanden. Der andere Theil des
Schiffes iſt indeß unbeſchädigt.

Eine fürſtliche Zuſammenkunft.) Auf
dem Schloſſe Rumpenheim werden im Monat Septem
ber zu einem gemeinſchaftlichen Rendezvous der König
und die Königin von Dänemark, der König und die
Königin von Griechenland, der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales der Herzog und die Herzogin von Teck, der
Herzog von Cambridge, der Großherzog von Medlen
burgStrelitz und der Herzog und die Herzogin von
Naſſau eintreffen. Der Aufenthalt daſelbſt wird drei
Wochen dauern

welcheThiere noch ſehr gut verwerthet werden können.
S Am Sonnabend hat ſich in Bärnſtedt
n recht bedauernswerther Unglücksfall zugetragen.

r dortige Arbeiter Murre, ein Mann

von 142 Firmen aus 27 Städten beſchickt worden iſt.

Document bereits thatſächlich verſchwunden iſt. Das
rollende Material der genannten Bahn iſt theilweiſe mit
Beſchlag belegt worden zur Sicherung der gerichtlich an
hängig gemachten über eine Million betragenden Ent
ſchädigungsforderungen.

Auf den britiſchen Eiſenbahnen) haben
aller Art 276 Paſſagiere ihren Tod gefunden, 1183
wurden mehr oder weniger erheblich verletzt. Die größte
Zahl der Unglücksfälle entſtand durch Ein und Aus
ſteigen, während der Bahnzug ſich in Bewegung befand.
Ferner haben 125 Eiſenbahnbedienſtete ihr Leben ver
(oren, während 615 mehr oder weniger erhebliche Ver
letzungen davontrugen. Das ſind ungeheuerliche Zahlen t

Geſundheitspflege.
Gegen die häutige Bräune, ſchwere Hals

wirkſamſten Mittel. Flanell wird in heißes Waſſer ge

wird, über den Hals, beſonders über den Kehlkopf ge
legt. Der Umſchlag wird darauf ſogleich mit einem
trocknem Tuch bedeckt und befeſtigt. Das Verfahren

nichts ſchaden kann, ſondern nur wohlthätig wirkt, ſo
ſollt man es überall, wenigſtens bis zur Ankunft des
Arztes anwenden. Ein ähnliches Verfahren, mit dem
ſchon viele Heilungen bewirkt wurden, iſt in einigen
Gegenden auf dem Lande üblich. Daſſelbe beſteht ein
fach darin, daß man den Kranken Umſchläge von heißer,
zerlaſſener Butter oder Schmalz macht.

Militäriſches.
Jn Bezug auf die geplante anderthalbjährige

Reiſe des Prinzen Heinrich an Bord der „Olgas
erfährt die Weſer- Ztg. folgende, nicht unintereſſante

zeugs der Gouverneur und frühere Begleiter des Prinzen
auf der Reiſe des „Prinz Adalbert“, Frhr. v. Seckendorff,
deſignirt worden iſt, obgleich er ſeiner Anciennität nach
nicht zum Commando eines ſo bedeutenden Schiffes

auf dieſe Weiſe denjenigen Unzuträglichkeiten vorzubeugen
beabſichtigt, die ſich ergeben würden, wenn Commandant

Perſönlichkeiten wären. So weit bis jetzt beſtimmt iſt,
oll der Prinz Heinrich keine Kammer von irgend welcher
beſonderen Größe und Ausſtattung erhalten, ſondern
nur eine ſolche wie die anderen Offiziere gleichen Dienſt
alters und gleicher Function eben auch.
Stellung und der ihm immerhin gelegentlich zufallenden
Repräſentationspflichten halber die Eſfecten des Prinzen
etwas umfang und zahlreicher ſein werden, als dies die
normirenden Vorſchriſten geſtatten, iſt wohl ſelbſtredend.
Dieſe „überſchießenden“ Effecten werden in beſonders
n e Raum untergebracht werden. Ob der
Prinz ſtets in der Oſſiziersm ſſe zuſammen mit ſeinen
Kameraden ſpeiſen wird, ſeiner Zeit aß der Prinz
regelmäßig in der Cadettenmeſſe der „Undine“ mit,
iſt wohl noch nicht beſtimmt. Das aber ſteht ſchon jetzt
feſt, daß der Dienſt des Prinzen genau der gleiche ſein
wird, wie der jedes andern Seeoffiziers in gleicher
Stellung. Er wird den regelrechten Dienſtturnus durch
machen, ſeine Wachen thun und ſeine „Diviſion“ führen.
Welchem der drei Maſten des Schiffes die „Olga“
iſt als Bark getakelt, alſo mit Fock-, Groß und Beſan
maſt verſehen ſeine Diviſion angehören wird, ſteht
gleichfalls noch nicht feſt.

Ein neues Verproviantirungsmittel
für Armee und Marine, das berufen zu ſein ſcheint,
die theuren Conſerven und Fleiſchextracte, mit denen
man ſich bisher helfen mußte, zu verdrängen, wird ſeit

Namen „Carne pura* in Berlin fabrizirt. Daſſelbe, ein

des Profeſſor Dr. Franz Hofmann und Dr. C. A. Meinert
präparirt wird, iſt ein abſolut trockenes Mehl, in
welchem ſämmtliche Nährſtoffe des reinen Fleiſches ent
halten ſind. Das „carne pura“, das unter Controle
des vereideten gerichtlichen Ehemikers Dr. Paul Jeſerich
aus beſtem friſchem Fleiſch hergeſtellt, und in Form von
Patronen verabreicht wird, eignet ſich, da es nur einen
ganz geringen Raum beanſprucht 300 Gramm cearne
pura mit dem Nährgehalt von 2500--3000 Gramm
friſchen Fleiſches brauchen nur 750 Cubikcentimeter
Raum ganz vorzüglich zur Ausrüſtung von Soldaten
im Felde und zur Verproviantirung von Schiffen,
Feſtungen, Expeditionen e. Jn verſchiedenen preußiſchen
Regimentern, ſpeciell aber in den beiden bayriſchen
Armeecorps, ſollen in dieſem Manöver eingehende Ver
ſuche ſowohl mit dem earne pura wie mit den ebenfalls
von der genannten Fabrik hergeſtellten Patent Fleiſch
gemüſen und CaffeeConſerven angeſtellt werden. Für
die beiden Armeecorps ſind beiſpielsweiſe 114000 Por
tionen bis zum 20. d. M. zu liefern.

Lotterie
Berlin, 14. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 166. königlich preußiſcher Klaſſen
lotterie fielen

4 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 51171 62486
77201 90968.

42 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4662 5004 5328
6126 8822 10063 15780 23636 24621 25389 30191
30525 30600 33078 35815 37347 38318 38583 10885
47544 49723 52098 56223 58078 61820 61830 65766
68274 69624 70117 72449 75575 80146 85311 85687
88619 89023 90363 90462 90633 93556 914129.

in den erſten drei Monaten dieſes Jahres durch Unfälle

entzündungen, Diphteritis 2e. iſt heißes Waſſer eines der

taucht, mäßig ausgedrückt und ſo heiß, als es ertragen

von Zeit zu Zeit wiederholt. Da dieſes einfache Mittel

Details: Daß zum Commandanten des genannten Fahr-

„heran“ iſt, ſoll darin ſeinen Grund haben, daß man

des Schiffes und Gouverneur des Prinzen verſchiedene

Daß ſeiner

Kurzem von einer Bremer Actien Geſellſchaft unter dem

ſehr billiges Fleiſchpulver, welches nach den Erfindungen
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BörſeneBerichte.
Halle, 15. Auguſt 1882.

Weizen 1000 Kilo, feſt, 215 225 Mk.,
Waare bis 238 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 164 172 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, Land 165 Mk., Chevalier- 185 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kils, 14,50--15,00 Mk. bez.
Ha fer 1000 Kilo, 166--172 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Raps feſter, 1000 Kilo 275-280 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 30, Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 5,25 Mk., hieſige 5,50 Mk.
Futtermehl 50 Kilo, 8, Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,90-6,00 Mk. bez., Weizen

ſchaale Mk. 5,40-—5,50 bez., Weizengrieskleie 5,80 Mk.
Halle, 14. Aug. Langes Roggenſtroh von 22,00-25

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18 21 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu, altes 5,50— pr. Etr.
Hieſiges Heu, neues 4 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu
von 3--4,00 pr. CEtr.

exquiſite

Witterungs Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt.-mech
Instituts von M. Müller. Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

148. Abds. 8 Uhr. 15 8. Mrgs. S Uhr.

Barometer Millim. 756,0 755, 0
Therm. Celsius 22,0 22,2Rel. Feuchtigkeit 74,3 71,2
Bewölkung 3 4Wind W. W.Stärke 2 3Der Dunstdruck reduzirt sich von 8,84 auf 8,71.

Therm. Minima 15,0.
Niederschläge 0,0.

ſtehend angegebenen Theile des Werthes derſelben
zu beſchränken haben

2) durch Ankauf von Schuldverſchreibungen, welche vom
deutſchen Reiche oder von einem deutſchen Bundes
ſtaate mit geſetzlicher Ermächtigung ausgeſtellt ſind,
oder deren Verzinſung vom deutſchen Reiche oder
von einem deutſchen Bundesſtaate geſetzlich garantirt
iſt, ferner durch Ankauf von Rentenbriefen der zur
Vermittlung der Ablöſung von Renten in Preußen
beſtehenden Rentenbanken oder von Schulkverſchrei
bungen, welche von preußiſchen communalen Körper
ſchaften (Provinzen, Kreiſen, Gemeinden e.) oder
von deren Kreditanfſtalten, oder welche unter der
Autorität des preußiſchen Staates von Korporationen
ausgeſtellt und mit einem ein für alle Mal be

E ſtimmten Satze verzinslich ſind
3) durch Ausleihung gegen Verpfändung der sub 2

genannten Papiere;
4) durch Ausleihung gegen bloßen Schuldſchein, wenn

ſich zwei vom Curatorio geeignet befundene Perſonen
für Kapital, Zinſen und Koſten als Selbſtſchuldner
verbürgen. Das Maximum derartiger Darlehne
wird auf 3000 Mark feſtgeſetzt; ſie dürfen auf
längſtens 1 Jahr gewährt werden.

Will die Stadtgemeinde von der Sparkaſſe Dar
lehne entnehmen, ſo iſt dazu die Genehmigung der
verordneten Aufſichtsbehörde erforderlich.

Merſeburg, den 14. April 1882.
Der Magiſtrat.

gez. Reinefarth. Zehender. Otte.
Vorſtehender Nachtrag wird hiermit beſtätigt.
Magdeburg, den 12. Juli 1882.

(L. S.)
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V. Senft von Pilſach.
wird hierdurch in Gemäßheit des S 17 des Statuts für
die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg vom e
1874 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 28. Juli 1882.
Der Magiſtrat.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 6. bis mit 12. Auguſt 1882.

v

Weizen, pr. 100 Kl. 2250 Schweinefl. pr. Kilo 25
Roggen, do. 17 60 Schöpſenfl., do. 15
Gerſte, do. 18 Kalbfleiſch, do.
L do. 16 75 Butter, do.ſen, do. 22 Eier, pro Schock
Linſen, do. 30 Bier, pro Liter 16
Bohnen, do. 20 Branntwein, do.Kartoffeln pr. 1008.. 6 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Keule), pro Kilo 1 30 Kilo
Bauchfleiſch, do. 120

Marktvreis der Ferken
in der Woche vrm 6. bis mit 12. Auguſt 1882.

pro Stück 7,50 bis 12 Mark.

Anzeigen.
Bekanntmachung. Der nachſtehende, von dem Herrn

Ober Präſidenten der Provinz genehmigte Nachtrag
Nachtrag

zu dem Statut für die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Merſeburg
16. November

vom Dezember 1874.
I. An die Stelle des letzten Abſatzes in S 7, dahin

lautend: „Bei der erſten Einlage oder der erſten Zins
zahlung werden für dieſes Einlagebuch funfzehn Pfennige
zur Sparkaſſe entrichtet“, tritt folgende Beſtimmung

Bei völliger Rückzahlung der Einlage werden
für dieſes Einlagebuch ſunfzehn Pfennige zur
Sparkaſſe entrichtet

II. Der S 12 wird e et wie folgt
1812,

Anlegung der Kafſſenbeſtände:
Die bei der Sparkaſſe eingehenden Gelder ſind, ſo

weit ſie nicht zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben
gebraucht werden, zinsbar anzulegen.

Die zinsbare Anlegung der Gelder erfolgt nach dem
Beſchluſſe des Curatorii:
1) durch Ausleihung auf Grundſtücke gegen ſichere

Hypothek.
Eine Hypothek iſt für ſicher zu erachten, wenn ſie

bei ländlichen Grundſtücken innerhalb der erſten
des durch ritterſchaftliche, landſchaftliche, gerichtliche
oder Steuertaxe, bei ſtädtiſchen innerhalb der erſten
Hälfte des durch Taxe einer öffentlichen Feuerver
ſicherungsgeſellſchaft oder durch gerichtliche Taxe zu
ermittelnden Werthes, oder wenn ſie innerhalb des
15 fachen Betrages des GrundſteuerReinertrages der
Liegenſchaft zu ſtehen kommt. Bei ländlichen ſowohl
wie bei ſtädtiſchen Grundſtücken kann der Werth auch
durch die Taxe eines Kreis oder anderen vereideten
Taxators ermittelt werden. Den ländlichen Grund
ſtücken ſtehen gleich die ſtädtiſchen Feld und Garten
grundſtücke. Gebäude gelten ſtets als ſtädtische
Grundſtücke

Sicheren Hypotheken ſtehen im Sinne dieſer Vor
ſchriften die mit ſtaatlicher Genehmigung ausge
gebenen Pfandbriefe und gleichartigen Schuldver
ſchreibungen ſolcher Kreditinſtitute gleich, welche durch
Vereinigung von Grundbeſitzern gebildet, mit Kor

Hausgrundſtück freiwillig unter günſtigſten Bedingungen

0 Nähe des Marktes, ſowie großem Hofraum mit Eingang,

r5 beſitzer, Fleiſcher, Bäcker ec., eignen. Auskunft im Hauſe.

dem Nachlaß der verſtorbenen Frau Rendant Schaeffer

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein Windberg Nr. 8 gelegenes

ſofort zu verkaufen. Seiner vortheilhaften Lage wegen,

würde ſich ſelbiges zu jedem Geſchäft, als Fuhrwerks

An der Reitbahn Nr. 2, 1 Tr. hoch, ſollen aus

verſchiedene Meubles und Wirthſchaftsgegenſtände ver
kauft werden. Sprechſtunde daſelbſt täglich von 3 bis 6
Uhr nachmittags

wird zu kaufen geſucht. Offert. mit PreisMatz Grafe Halle h 1432
Ein Logis, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche,

Speiſekammer nebſt Zubehör zu vermiethen ſofort oder
I. Oetober zu beziehen Karlſtraße 8.

Jm Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage
zu vermiethen und zum I. October zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage iſt
zu vermiethen und I. October zu beziehen

Halleſche Straße 17.
Eine freundliche Wohnung beſtehend aus 1

Stuben, Kammern und ſonſtigem Zubehör (2
Etage), iſt ſofort zu vermiethen. Zu erfragen ider Exped. d. Bl kras t

Ein freundliches Familienlogis mit allem Zubehör
iſt ſofort zu vermiethen und 1 October zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Beſte

westfälische Schmiedekohlen
treffen nächſter Tage ein und empfehle ſolche ab
Bahnhof und in Fuhren frei Haus.

Ed. Klauß.
Die Buchhandlung von P. Stetkenhagen empfiehlt

ſich zur prompten und exacten Lieferung von
Büchern, Zeitſchriften u. Muſtcalien
und gewährt dieſelbe bei Baarzahlung auf Bücher 10
pCt., auf Muſicalien 25 pCt. Rabatt.

Fis- Verkauf
zu jeder Tageszeit à Eimer 20 Pfg.

Bei freier Lieferung ins Haus a Eimer 25

Pf. Friedrich Schreiber.

Latten!
160 Schock Spalierlatten,
1s5s Waldlattenſind billigſt zu verkaufen durch

porationsrechten verſehen ſind und nach ihren Sta
tuten die Beleihung von Grundſtücken auf die vor Max Thiele.

Nachdem ich als Rechtsanwalt bei
dem hieſigen Königlichen Landgerichte
ugelaſſen bin, zeige ich hiermit an,
aß ich mein Büreau hierſelbſt große

Steinſtraße Nr. 64 im Heilfron
ſchen Hauſe eröffnet habe und dort
vormittags von S bis I Uhr, nach
mittags von 3 bis 6 Ubr zu ſprechen

bin. G. 6077Halle a/S., den 15. Auguſt I882.
Der Rechtsanwalt

Fr. Vippermann.
Penzin Leuchter

empfiehlt J. G. Hippe, Klempnermſtr.,
Gotthardtsſtraße 18.

Zum Aufpolftern der Möbel und Tapezierarbeiten
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.
von 12 Thlr. an beifertige Sophas Otlo Bernhaen.

ff. Döllnitzer Gose,
ſowie guten kräftigen Mittagstiſch empfiehlt

M. Polter,
Reſtaurant, Steinſtr.

Vorlänufige Anzeige.
IaD7antörricht Dotröftön.

Meine Curſe für Tanz u. Anſtandslehre beginnen
wieder im October. Ergebenſt

Wilh. Hoffmann, Tanzlehrer.

Papdwirthch. Minteörvehuld

zu Rlerſeburg.
Der IV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter

ſchule hierſelbſt wird am 14. October er,, Nachmittags
2 Uhr, eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den
Director der Schule, Herrn Glaß, Neumarkt 38 hier
zu richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von
dem Provinzial Ausſchuſſe ernannten Commiſſion und
außerdem von dem königl. Regierungs und Schulrath
Herrn Dr. Lauer hier revidirt worden iſt, hat bei dieſen
Reviſionen die anerkennendſte Beurtheilung ihrer Lei
ſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen Jahre von 46
Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von
11 Lehrern Unterricht erhalten haben und können wir
die Anſtalt auch für den IV. Curſus nur einer regen
Betheiligung empfehlen.

Merſeburg, den 4 Auouſt 1882.
Der Vorſtand des landwirthſch. Kreis Vereins

Graf von Hohenthal.

Schuhmacher-Geſellen
Krankenkaſſe.

Die Schuhmacher Geſellen werden hiermit aufgefor
dert, ſich zu der

Mittwoch Den 16. d M., abends 8 Uhr,
ſtattfindenden GeneralVerſammlung vünkt
lich einzufinden. Der Vorstand

Ocrs n.
Mittwoch den 16. Auguſt

großes Extra Concert,
gegeben von der hieſigen Steadtkapelle. Jllumination des
Gartens. Anfangs abends 7 Uhr.

J. Krumbholz F. Laaſer.Ein kräftiges Dienſtmädchen wird zur Hausarbeit
zum 1. October geſucht

Gotthardtsstrasse 43, 1 Tr.
Zum I. October ſuche ich eine tüchtige Köchin, welche

mit der Wäſche Beſcheid weiß und ſich einen Theil der
Hausarbeit unterzieht. Frau Valesca Berger

3 Mark Belohnung
der eine graue Katze mit weißer Bruſt und Pfoten
bringt reſp. nachweiſt, wo dieſelbe ſich aufhält

Hallesche Strasse 16.Motten, Holzwürmer etc. welche in Möbeln
Gasen in einem hermetisch verschloss
Farben dadurch leiden Gefällige Aufträge nehme entgegen.

Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkung von
enen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und

Otto Bernhardt, Markt 26.
Redaction, Druck und Verlag gon Th. Roöpner in Merſeburg
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